
VON ANJA WEIFFEN

Es war ein Samstag während der 
Fußball-Europameisterschaft 
2021. An jenem Tag spielte die 
deutsche Mannschaft gegen Por-
tugal, gewann 4 zu 2. Einige 
Stunden zuvor erlebte das Bistum 
Mainz ebenfalls ein Teamplay, ein 
historisches. Mehr als 200 Frauen 
trafen sich – coronabedingt on-
line – und wählten erstmals eine 
Frauenkommission. Seitdem ar-
beiten zwölf Frauen 
daran, die Anliegen 
von Frauen im Bis-
tum voranzutrei-
ben, und beraten 
Bischof Peter Kohl-
graf in dieser Ange-
legenheit. Bei einem 
Online-Treffen be-
richten Janina Ad-
ler, Nicola Diefen-
bach und Anne- 
Kathrin Lamke über 
bisherige Ergeb-
nisse.

Janina Adler ist 
seit November als 
Geschäftsführerin 
der Frauenkommission tätig und 
hat Barbara Wolf in dieser Funk-
tion abgelöst. Nicola Diefenbach 
und Anne-Kathrin Lamke gehö-
ren der Kommission an, Diefen-
bach ist Sprecherin. Alle drei ver-
sprühen immer noch die Begeis-
terung des Anfangs, jenen Pio-
niergeist, der einer Premiere ei-
gen ist. „Denn es gibt kein Proze-
dere, auf das zurückgegriffen 
werden kann“, macht Adler die 
Anforderung deutlich. Das Eti-
kett „Feigenblättchen“, das Kriti-
ker so einem Gremium ankleben 
könnten, kontert Lamke: „Wir 
sind gewählt. Die Basis hat uns 
mit ihren Anliegen beauftragt.“ 
Diefenbach: „Wir sind zwar wie 
ein kleiner Tropfen, der aber von 
viel Wasser getragen wird. Steter 
Tropfen höhlt den Stein.“ 

Über Kennenlernen und Struk-
turaufbau hinaus, kann die Kom-
mission Ergebnisse vorweisen. 
Aus den zahlreichen Stichwor-
ten, die bei der Frauenversamm-
lung 2021 auf den Tisch kamen, 
haben die Mitglieder vor allem 
vier aufgegriffen: Sprache, Ver-
netzung, Verkündigung und 
Schutzraum. 

Beim Thema Verkündigung hat 
die Frauenkommission bereits 
ein umfassendes Projekt durch-

geführt: Eine Umfrage wurde an 
alle 134 Pfarrgruppen und Pfar-
reienverbünde geschickt, anony-
misiert auszufüllen. 

120 Rückmeldungen  
aus den Pfarreien

„Wir wollten wissen, an welchem 
Punkt das Bistum steht, wo 
Frauen im Dienst der Verkündi-
gung bereits tätig sind und wie 
die Pfarreien damit umgehen“, 
berichten die drei. „120 Rückmel-
dungen haben wir bekommen“, 
sagt Adler. „Es ist eine Vielfalt zu 
spüren, etwa predigen Frauen bei 
Wort-Gottes-Feiern oder bei Kin-
der- und Familiengottesdiensten. 
Es gibt in den Gemeinden den 
Wunsch, dass Frauen gut ausge-
bildet werden, um verkündigen 

zu können.“ Darüber hinaus spra-
chen Kommissionsmitglieder mit 
Verantwortlichen im Bistum, die 
ausbilden, wie etwa dem Regens. 
Wichtig ist Adler, Diefenbach und 
Lamke zu erwähnen, dass die 
Kommission stets die Entwick-
lungen des Synodalen Wegs im 
Blick hat. 

Ein Thema, für das Gemeinden 
sensibilisiert sind, aber das nach 
Meinung der Kommission noch 
vertieft werden kann, ist Spra-

che: Welche Formen werden bei 
der Lesung verwendet oder bei 
der Predigt? „Dass von Brüdern 
und Schwestern gesprochen 
wird, ist nicht neu. Wir wollen 
aber noch mehr darauf aufmerk-
sam machen. Denn im Gottes-
dienst sollen sich alle Menschen 
angesprochen fühlen.“ Die Kom-
mission hat für eigene Texte ent-
schieden, den Gender-Doppel-
punkt zu verwenden. „Es braucht 
aber keine umständlichen Neuer-
findungen“, sagt Diefenbach. 
„Oft finden sich inklusive Be-
griffe, die alle gleichermaßen 
meinen.“ 

Beim Thema Schutzraum ha-
ben sich die Frauen in die Per-
spektive einer Person versetzt, 
die im Bistum einen Fall von se-
xuellem Missbrauch melden 

möchte. In Zuge dessen haben sie 
Verbesserungsvorschläge für die 
Internetseite gemacht. Die eige-
ne Homepage und die gerade in 
der Entwicklung stehende neue 
Internetseite für Frauen im Bis-
tum sollen unter dem Thema Ver-
netzung als Kommunikations-
plattformen ausgebaut werden. 

Auf die Frage, warum die Kom-
mission das Thema Leitung nicht 
berücksichtigt hat, antworten die 
Frauen: „Das kommt noch. Das ist 
ein sehr wichtiges Thema! Aber 
wir können und konnten nicht 
alles auf einmal angehen.“ Um 
mit den Frauen des Bistums im 
Gespräch zu bleiben, sprechen sie 
eine Einladung aus: „Am 24. Juni 

findet ,Auf ein Wort‘ 
statt, ein Onli-
neaustausch für al-
le Frauen im Bis-
tum. Dann geht es 
vor allem um den 
Pastoralen Weg. 
Wir wollen die teil-
nehmenden Frauen 
fragen, welche Visi-
onen und Wünsche 
sie in Bezug auf den 
Erneuerungspro-
zess im Bistum ha-
ben.“ Nicola Die-
fenbach vergleicht 
die Arbeit an Frau-
enthemen im Bis-

tum mit einer Schifffahrt: „Wir 
sind alle unterwegs, aber die ers- 
te Kommission baut das Schiff.“

bistummainz.de/mitgestalten/
kommissionen/frauen
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Kirchenzeitung für das Bistum Mainz

Vor einem Jahr fand erstmals eine Frauenversammlung im Bistum statt. Aus 
ihr ging die erste Frauenkommission hervor. Auf die Frage, ob die Kommission ein 
Feigenblättchen ist, antworten zwei Mitglieder und die neue Geschäftsführerin.

Erste Kommission baut Schiff
 Die Frauenkommission beim ersten Beratungstreffen mit Bischof Kohlgraf (auf dem Foto sind auch Janina Adler und Annette Wiesheu).
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Nicola Diefenbach ist 
eine der vier Kommissi-
onssprecherinnen.
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Janina Adler über-
nahm im November die 
Geschäftsführung.
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Anne-Kathrin Lamke 
ist Mitglied der 
Frauenkommission.

Am Pfingstmontag verband eine 
Tafel die evangelische und die 
katholische Kirche in Nieder-
Olm. Laut Veranstalter kamen 
400 Gäste zur ökumenischen Ak-
tion „Kommt her zu Tisch – Ein 
Tisch für alle“. Die sechsstündige 
Aktion startete mit einem öku-
menischem Gottesdienst. Da-
nach deckten die Gäste die Tafel 
mit dem, was sie mitbrachten. 
Auch gab es Musik und Spielmög-
lichkeiten für die Kinder. (thb)

Gemeinsam  
tafeln – von  
Kirche zu Kirche
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ZUR SACHE

„Auf ein Wort“
Die Frauenkommission lädt 
alle Frauen des Bistums ein 
zur Online-Veranstaltung 
„Auf ein Wort“ am 24. Juni 
von 19 bis 20.30 Uhr. 
Anmeldung bis 20. Juni an: 
frauenkommission@
bistum-mainz.de
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